
 

   
   

 
    

 

 
     

  
 

   
 

 
 

 
 
 

   
 

 
  

 
 

 

  

 
 

 
  

 
  

 
 
 
 
 

  
 

KLUB DER FREIHEITLICHEN 
BEZIRKSRÄTE MARGARETEN 
Soweit in dieser Anfrage/diesem Antrag personenbezogene Ausdrücke verwendet werden umfassen sie Frauen und Männer 
gleichermaßen. 

Terrorangriff der Hamas gegen Israel - Schluss mit antiisraelischen und 
antisemitistischen Ausschreitungen in Wien und Österreich 

Die unterfertigten Bezirksräte der FPÖ – Margareten stellen gemäß § 24 der GO 
der Bezirksvertretungen folgenden 

RESOLUTIONSANTRAG 

Die Bezirksvertretung Margareten möge in der Sitzung am 12.12.2023 beschließen: 

„Auf der einvernehmlichen Basis, dass alle Fraktionen den Terror gegen Israel aufs 
Schärfste verurteilen, die bedingungslose Freilassung aller Geiseln fordern, um das 
Leid der israelischen Zivilistinnen und Zivilisten zu beenden und uneingeschränkte 
Solidarität mit Israel und dessen Bevölkerung bekunden, spricht sich die 
Bezirksvertretung gegen jegliche Form antiisraelischer und antisemitistischer 
Ausschreitungen und Übergriffe in Wien und Österreich aus.“ 

Begründung 

Die letzten Wochen und Monate haben leider gezeigt, dass es in Österreich eine 
große Anzahl von Personen gibt, die unter dem Deckmantel einer mutmaßlichen 
Solidarität mit dem palästinensischem Volk, antisemitische und antiisraelische 
Ausschreitungen bei Kundgebungen, im öffentlichen Raum und an jüdischen 
Einrichtungen durchführt. Dies ist auf das Schärfste zu verurteilen. Der Bezirk 
Margareten und die gesamte Bezirksvertretung hat hier Vorbildwirkung, um ein klares 
Zeichen gegen diese Tendenzen zu setzen. 

Bezirksrat KO Dr. Fritz Simhandl 
FPÖ-Klub Margareten 


